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Die Untergrundvorbehandlung ist je nach Estrichart den 

einschlägigen Normen und Richtlinien anzupassen. 

Anmischen: 

Die Ausgleichsschüttung wird mit zB Polystyrolgranunlat und 

Wasser zu einer homogenen Masse vermischt. Um einen 

Kubikmeter Polystyrolgranunlat zu verfestigen, sind 60-75 kg 

Bindemittel erforderlich. Beim Anmischen mit Wasser ist zu 

beachten, das zu wenig Wasser die Ausgleichsschüttung 

"verdursten" lässt, zuviel Wasser schwemmt das Bindemittel 

ab. 
 

 

Verarbeitung 

Nach dem Anmischen wird die Schüttung auf die 

vorgesehene Fläche eingebracht, mit einer Schaufel durch 

leichtes Anpressen ca. 10 % verdichtet und mit einer 

Waaglatte auf die gewünschte Höhe abgezogen. Der 

Styroporbinder SB 60 ist einfach und rationell zu 

verarbeiten. In weniger als einer Stunde beginnt die 

Ausgleichsschüttung mit dem Styroporbinder SB 60 

abzubinden. Nachfolgende Arbeiten müssen unter möglichst 

schonender Beanspruchung der Wärmedämm- und 

Trittschallschüttung erfolgen. 
 

Wichtige Hinweise: 

Materialhinweise: 

- Bei Verarbeitung außerhalb des idealen Temperatur- 

und/oder Luftfeuchtigkeitsbereiches können sich die 

Materialeigenschaften merklich verändern. 

- Materialien vor der Verarbeitung entsprechend 

temperieren! 
- Um die Produkteigenschaften beizubehalten, dürfen keine 

Fremdmaterialien beigemischt werden! 

- Wasserzugabemengen oder Verdünnungsangaben sind 

genauest einzuhalten! 
- Abgetönte Produkte vor der Verwendung auf 
Farbtongenauigkeit überprüfen! 

- Farbgleichheit kann nur innerhalb einer Charge 

gewährleistet werden. 

- Die Farbtonausbildung wird durch die 

Umgebungsbedingungen wesentlich beeinflusst. 

Umgebungshinweise: 
- Nicht bei Temperaturen unter + 5°C verarbeiten! 

- Der ideale Temperaturbereich für Material, Untergrund und 

Luft liegt bei + 15°C bis + 25°C. 

- Der ideale Luftfeuchtigkeitsbereich liegt bei 40 % bis 60 % 

relativer Feuchte. 

- Erhöhte Luftfeuchtigkeit und/oder niedrigere Temperaturen 

verzögern, niedrige Luftfeuchtigkeit und/oder höhere 

Temperaturen beschleunigen die Trocknung, Abbindung und 

Erhärtung. 

- Während der Trocknungs-, Reaktions- und 

Erhärtungsphase ist für ausreichende Belüftung zu sorgen; 

Zugluft ist zu vermeiden! 

- Vor direkter Sonneneinstrahlung, Wind und Wetter 

schützen! 

- Angrenzende Bauteile schützen! 
 

Tipps: 

- Grundsätzlich empfehlen wir vorab eine Probefläche 

anzulegen oder mittels Kleinversuch vor zu testen. 

- Produktdatenblätter aller im System verwendeten MUREXIN 

Produkte beachten. 
- Für Ausbesserungsarbeiten ein unverfälschtes 

Originalprodukt der jeweiligen Charge aufbewahren. 
 

 

Wichtige Hinweise 
 

Normen, Richtlinien und Merkblätter betreffend Untergrund beachten! Nicht 

bei Temperaturen unter +5°C verarbeiten. Hohe Luftfeuchtigkeit und 

niedrigere Temperaturen verzögern, höhere Temperaturen beschleunigen 

die Abbindung und Erhärtung! Keine Fremdmaterialien zugeben! 

 

Arbeitsschutz 
 

Arbeitsschutz: Produktspezifische Informationen hinsichtlich 

Zusammensetzung, Umgang, Reinigung, entsprechender Maßnahmen und 

Entsorgung sind dem Sicherheitsdatenblatt zu entnehmen. 

 
Dieses Merkblatt basiert auf umfangreichen Erfahrungen, will nach bestem Wissen beraten, ist ohne Rechtsverbindlichkeit und begründet weder ein 

vertragliches Rechtsverhältnis noch eine Nebenverpflichtung aus dem Kaufvertrag. Für die Güte unserer Materialien garantieren wir im Rahmen unserer 

Verkaufs- und Lieferbediungen. Um das Fehlerrisiko zu vermindern zu helfen werden auch einschränkende Informationen angeführt. Naturgemäß können 

nicht alle möglichen gegenwärtigen und zukünftigen Anwendungsfälle und Besonderheiten lückenlos beinhaltet sein. Auf Angaben, welche man bei 

Fachleuten als bekannt voraussetzen kann wurde verzichtet. Der Anwender kann nicht von einer Rückfrage bei Unklarheiten, einer eigenverantwortlichen 

Erprobung vor Ort sowie einer fachmännischen Verarbeitung entbunden werden. Mit Herausgabe einer neuen Fassung der Druckschrift verliert diese ihre 

Gültigkeit. 


